
Sonderkonzert Nr  _ 1

Freunde Alter  Musik Basel

Geistliche Musik des  
neapolitanischen Barock

Francesco Durante, Nicola 
Porpora, Nicolò Jomelli

 Maria di Loreto
I Maestri di Santa 

ABCHORDIS 
       ENSEMBLE

Marie Lys _ Sopran / Maria Chiara Gallo _ Mezzosopran
Akinobu Ono _ Tenor / Antonio Masotti _ Bass

Andrea Buccarella _ Cembalo und Leitung

Fr _ 19.30 Uhr
Predigerkirche Basel

02. nov   
    20 8

Eintritt frei / Kollekte
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Das Konzert dauert 75 Minuten und ist ohne Pause.

Francesco Durante	 Magnificat a quattro voci, archi e basso continuo
1684-1755		  Magnificat

Et misericordia
Deposuit
Suscepit Israël
Sicut locutus
Gloria patri
Sicut erat 

 

Nicola Porpora	 Sinfonia n. 3 op. 2 a due violini e basso continuo 
1686-1768		  Adagio sostenuto

Allegro
Adagio
Aria

 

Nicolò Jomelli	 Veni Sponsa Christi a soprano solo, violini e basso continuo
1714-1774

 

Francesco Durante 	 Concerto per archi n. 1
		  Un poco andante

Allegro
Andante
Amoroso
Allegro
 

 

Nicola Porpora	 Dixit Dominus a quattro voci, archi e basso continuo
		  Dixit Dominus

Virgam virtutis
Tecum principium
Dominus a dextris
De torrente
Gloria patri
Sicut erat

Geistliche Musik des neapolitanischen Barock

I  Maestr i  d i 
Santa  Maria  di  Loreto
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Marie Lys _ Sopran
Maria Chiara Gallo _ Mezzosopran
Akinobu Ono _ Tenor
Antonio Masotti _ Bass

Katia Viel _ Violine I
Lathika Vithanage _ Violine II
Giulia Capuzzo _ Viola
Nicola Paoli _ Violoncello
Marco Lo Cicero _ Kontrabass
Francesco Tomasi _ Arciliuto
Giovanni Battista Graziadio _ Fagott
Deniel Perer _ Orgel

Andrea Buccarella _ Cembalo und Leitung

ABCHORDIS ENSEMBLE
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1537 wurde in Neapel in der Nähe der gleichnamigen Kirche das 
Waisenhaus von Santa Maria di Loreto mit der frommen Absicht er-
richtet, Waisen und verlassene Kinder von der Straße zu holen, ih-
nen eine Erziehung zu geben und sie dann in den verschiedensten 
Berufen zu unterrichten. Neben einer handwerklichen Ausbildung 
wurden die Schüler auch in Gesang und in musikalischer Praxis aus-
gebildet, bis diese innerhalb eines Jahrhunderts zur Haupttätigkeit 
des Waisenhauses wurde. So entstand das erste Konservatorium der 
Geschichte, dem sich bald die anderen drei neapolitanischen Konser-
vatorien von Sant 'Onofrio in Capuana, della Pietà dei Turchini und 
dei Poveri di Gesù Cristo anschlossen. Dank den Aktivitäten dieser 
Institute entstand die berühmte Neapolitanische Schule, die im Laufe 
der Jahrhunderte den neapolitanischen Musikstil bis zum späten  
18. Jahrhundert an den Höfen ganz Europas verbreitete und die Musik 
stark beeinflusste. Francesco Durante und Nicola Porpora, die zu 
den wichtigsten Komponisten der neapolitanischen Musikszene des  
18. Jahrhunderts gehören, waren nicht nur Studenten, sondern auch 
Lehrer am Konservatorium von Santa Maria di Loreto und bildeten eine 
große Anzahl berühmter Musiker aus, unter denen die Namen von 
Pergolesi, Manna, Jommelli, Traetta, Paisiello und Cimarosa heraus- 
ragen. Das folgende Programm möchte dieser wichtigen Institution 
mit den schönsten Seiten der geistlichen Musik einiger dieser großen 
Komponisten eine Hommage erweisen. 

Das Magnificat in B-Dur (für vier Stimmen, Streicher und General-
bass) von Francesco Durante (1684-1755) gilt heute als eine seiner 
besten geistlichen Kompositionen und auch als eine der meistgespie-
lten, wurde jedoch in der Vergangenheit seinem Schüler Giovanni 
Battista Pergolesi zugeschrieben. Der gefühlvolle und galante Stil der 
Duette scheint dem des berühmten Stabat Mater von Pergolesi sehr 
nahe zu kommen, aber gerade in den Chorstimmen erkennt man 
Durantes Handschrift und seine große Fähigkeit, den ‚stile antico‘ 
des Kontrapunkts zu beherrschen. Sein Streicherkonzert in f-Moll 
ist das erste einer Sammlung von acht Konzerten und ist wie eine 
Kirchensonate aufgebaut: einer expressiven und dramatischen Ein-
führungsbewegung (ein kleines Andante) folgt eine prägnante und 
virtuose Fuge (Allegro). Dann endet das Konzert mit drei Tänzen: 
einem Minuetto, einem langsamen Amoroso und einem lebhaften 
Allegro.	

I  M a e s t r i  d i  S a n t a  M a r i a  d i  L o r e t o
E i n e  k l e i n e  E i n f ü h r u n g



Die Sinfonie Nr. 3 op. 2 in g-Moll (für zwei Violinen und General-
bass) von Nicola Porpora (1686-1768) ist Teil einer 1736 in London 
erschienenen Sammlung von sechs Sinfonien und folgt wie Durantes 
Konzert der Struktur einer Kirchensonate in vier Teilen: Adagio soste-
nuto, Allegro, Adagio und Aria. 

Porporas Dixit Dominus in B-Dur (für vier Stimmen, Streicher und 
Generalbass) ist ein unveröffentlichtes Werk, in welchen sich die 
Chorpartien durch große Lebendigkeit und einen oft beschwingt-
leichten Stil auszeichnen, die sich mit Solo-Arien dramatischen 
Charakters abwechseln. Besonders hervorzuheben ist das Solo des 
Tenors „Tecum principium“, reich an virtuosen Melismen, die dem 
Interpreten ein großes technisches Können abverlangt. Schließlich 
ist bekannt, dass Porpora neben seinem Ruhm als Komponist auch 
einer der wichtigsten Gesangslehrer seiner Zeit war und zu seinen 
Schülern etwa der berühmte Kastrat Farinelli zählt.	
	
Die Veni Sponsa Christi von Niccolò Jommelli (1714-1774), ei-
ner der berühmtesten neapolitanischen Opernkomponisten seiner 
Zeit, ist ein perfektes Beispiel dafür, wie der neue Operngeschmack 
die Art und Weise beeinflusste, wie auch Kirchenmusik komponiert 
wurde. Diese kleine Antiphon mit einer pyrotechnischen Partie des 
Soprans kann, gemäß des alten Archives des Königlichen Kollegs von 
Neapel, auf das Jahr 1752 datiert werden.

Giovanni Graziadio
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Das Abchordis Ensemble wurde 2011 mit der Absicht gegründet, 
bisher unveröffentlichte und bis heute unaufgeführte Meisterwerke 
des italienischen Barock in ein neues Licht zu setzen. In diesem Sinne 
führt das Ensemble sorgfältige musikwissenschaftliche Untersu-
chungen durch, die hauptsächlich darauf abzielen, italienische 
Sakralmusik des 17. und 18. Jahrhunderts wiederzuentdecken.
Das Abchordis Ensemble hat bei vielen Musikfestivals und Auf
führungen mitgewirkt, u.a.: Ambronay Festival (Frankreich), Inter- 
nationale Händel-Festspiele (Göttingen), SWR & Villa Musica 
(Kurfürstliches Palais in Trier), Festival classique des Haudères 
(Schweiz), Festival Les Goûts Réunis (Lausanne), Les Riches Heures de 
Valère (Sion), Mars en Baroque (Marseille), Valletta International 
Baroque Festival (Malta), Pavia Baroque (Italien), Urbino Ancient 
Music (Italien), Anima Mea Festival (Puglia), Alessandro Stradella 
Festival (Nepi), Purtimiro Festival (Lugo), Associazione A. Scarlatti 
(Neapel).
Mit ihrem ersten Projekt, Virgo Singularis, gewann das Ensemble 
zwei künstlerische ,Artist-in-Residence’ im Kulturzentrum in Ambro-
nay (Frankreich) und im Collegio Ghislieri in Pavia (Italien). Beide 
,Artist-in-Residence’ wurden 2015 bei dem EEEmerging – Programm 
junger europäischer Ensembles erneuert. 
Im Jahr 2013 wurde das Ensemble eingeladen, am REMA Showcase 
Wettbewerb (Réseau Européen de Musique Ancienne – Europäisches 
Netzwerk für Alte Musik) in Marseille (Frankreich) teilzunehmen, wo 
sie den Public Prize gewannen. 2015 gewannen sie den ersten Preis 
beim internationalen Händel Wettbewerb in Göttingen. 2016 ver
öffentlichte das Abchordis Ensemble sein erstes Album, Stabat 
Mater, welches sich vollkommen der Sakralmusik des Neapolita-
nischen Barock verschrieben hat. Auf dieser Einspielung finden sich 
auch bisher unveröffentliche Werke von Gennaro Manna, Aniello 
Santangelo und Giacomo Sellitto in ihrer Welt-Ersteinspielung.
Im Mai 2018 erschien sein zweites Album, Dies Irae, welches erneut 
als Welt-Ersteinspielung Sakral- und Instrumentalmusik des neapoli
tanischen Barock präsentiert. Dies Irae ist das zweite Kapitel ihrer 
musikwissenschaftlichen Forschung Sacre Stravaganze, welche der 
unbekannten und unveröffentlichten italienischen Barockmusik 
gewidmet ist.
Beide Aufnahmen wurden von SONY Deutsche Harmonia Mundi 
eingespielt und veröffentlicht und erfreuen sich des grossen Beifalls 
internationaler Kritiker.

B i o g r a f i e n

A b c h o r d i s  E n s e m b l e 
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A n d r e a  B u c c a r e l l a 
_ Cembalo und Leitung

Andrea Buccarella wurde 1987 in Rom geboren. Er begann seine 
musikalische Ausbildung als puer cantor im berühmten Chor der 
Sixtinischen Kapelle. Nachdem er 2008 das Diplom für Orgel und 
Orgelkomposition am Konservatorium Santa Cecilia in Rom erhalten 
hatte, absolvierte er ein zweijähriges Spezialstudium für Cembalo 
und historische Tasteninstrumente unter der Leitung von Enrico Bai-
ano, das er 2016 „cum laude“ abschloss.
Er tritt in vielen Konzerten auf, sei es als Solist, sei es als Ensemble-
Mitglied. So ist er in vielen wichtigen Festivals in Europa, den USA 
und Japan aufgetreten. Mit den Ensembles Concerto Romano, 
Abchordis Ensemble, La Cetra, Il Pomo d’Oro, Musica Antica Latina 
und dem Ensemble Mare Nostrum hat er bei vielen Aufnahmen mit-
gewirkt, ausserdem in Aufnahmen zahlreicher Rundfunkstationen: 
Rai Radio 3, Radio Vaticana, France Musique, Radio Espace 2, WDR 
3, ORF und Radio Vojvodina (Serbien).
2011 übernahm er die Leitung des Abchordis Ensemble, für das er 
sich auch musikologisch betätigte beim Aufsuchen musikalischer 
Meisterwerke der Vergangenheit, die noch unveröffentlicht und un-
aufgeführt sind. Sein Hauptinteresse gilt der Kirchenmusik des  
18. Jahrhunderts in Italien. Bei namhaften Festivals trat er auch als 
Dirigent in Erscheinung: Festival Ambronay (F), Internationale Hän-
del-Festspiele (D), Festival des Haudères (CH), Mars en Baroque (F), 
Les Riches Heures de Valère (CH), Valletta International Baroque Fes
tival (Malta), Pavia Barocca (I), Urbino Musica Antica (I), Festival 
Anima Mea (I), Festival Alessandro Stradella (I). Unter seiner Leitung 
hat das Abchordis Ensemble verschiedene „ensemble in residence“ 
Aufenthalte zugesprochen bekommen: Kulturzentrum Ambronay, 
Collegio Ghislieri Pavia (2012, 2015). Es erhielt den Publikumspreis 
am REMA Showcase 2013 (Réseau Européen de la Musique An
cienne) und gewann 2015 den internationalen Händel-Wettbewerb 
in Göttingen. Im Moment absolviert Andrea Buccarella ein Master-
studium im Fach Cembalo an der Schola Cantorum Basiliensis FHNW 
unter der Leitung von Andrea Marcon. 
Andrea Buccarella hat beim Internationalen Alte Musik-Wettbewerb 
2018 in Brügge den ersten Preis gewonnen. 

www.abchordisensemble.com
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B i o g r a f i e n

Marie Lys
_ Sopran

Die Schweizer Sopranistin Marie Lys ist im Opern- und Konzertfach 
sowie mit Liederabenden in ganz Europa zu Gast. Die Gewinnerin 
des Concours International de Belcanto Vincenzo Bellini 2017 arbei-
tete mit Dirigenten wie Michel Corboz, Laurence Cummings, Daniel 
Reuss, Sigiswald Kuijken und Guillaume Tourniaire und war zu Gast 
bei zahlreichen Festivals wie etwa in Ambronay, La Roque d’Anthé
ron, La Folle Journée und Verbier. 
Auf der Opernbühne sang sie u. a. die Partie der Adelaide (Lotario) 
bei den Internationalen Händel-Festspielen in Göttingen, Dalinda 
(Ariodante) bei den Händel-Festspielen in London, Asteria (Tamerla-
no) beim Buxton Festival, Cleopatra beim Bury Court Festival, Adele 
(Die Fledermaus) unter John Copley bei der RCM International Opera 
School und Eurilla (Orlando Paladino) mit der Opéra de Fribourg. 
Marie Lys erhielt zahlreiche Preise und Auszeichungen, so etwa 
2016 den Michael Normington-Preis beim Händel-Gesangswett
bewerb, den 1. Preis beim Wettbewerb Lies Askonas, den 2. Preis 
beim Wettbewerb Joan Chissell Schumann Lieder Prize. 2015 ge-
wann sie den 1. Preis beim Wettbewerb Göttinger Reihe Historischer 
Musik mit dem Abchordis Ensemble.
Marie Lys ist Mitglied des britischen Samling Artist Programms und 
war Stipendiatin der Schweizer Organisation Migros Kulturprozent 
sowie der Stiftungen Leenaards, Dénéréaz, Colette Mosetti und 
Friedl Wald, dem Drake Calleja Trust und dem Josephine Baker Trust. 
Nach ihrem Bachelor in Musik an der Haute Ecole de Musique von 
Lausanne (mit Auszeichung für das beste Recital) schloss Marie Lys 
am Royal College of Music ihr Studium 2014 mit Auszeichung ab. 
Anschließend war sie Mitglied der International Opera School am 
Royal College of Music unter der Leitung von Amanda Roocroft 
(Diplomabschluss Oper 2016). Ihre Studien vervollständigt sie 
kontinuierlich bei Rachel Bersier in Neyruz. 
Marie Lys hat beim Internationalen Belcanto-Wettbewerb Vincenzo 
Bellini 2017 in Vendôme und beim Cesti-Wettbewerb in Innsbruck 
2018 den ersten Preis gewonnen.
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Maria Chiara Gallo
_ Mezzosopran 

Maria Chiara Gallo, 1987 in Correggio (Italien) geboren, absolvierte 
ihr Diplom für Gesang am Istituto Musicale Pareggiato Achille Peri 
Reggio Emilia (Italien). Ihre Ausbildung setzte sie bei S. Mingardo, E. 
Battaglia, M. Piccini und A. Tosi fort.
Gallo war Teil des Projektes Opera Studio, mit Auftritten am Theater in 
Pisa, Lucca und Livorno. Im Jahr 2015 bekam sie ein Stipendium, das ihr 
eine Fortbildung am Teatro Lirico Sperimentale di Spoleto ermöglichte. 
Dort arbeitete sie intensiv mit G. Banditelli, G. Bertagnolli, M. Compa
rato, C. Desderi zusammen. Die Mezzosopranistin hat außerdem in 
Barcelona an der 5. und 6. Edition der Academia de Musica Antigua 
mitgewirkt, die von der Stiftung Centre Internacional de Música Anti-
ga (CIMA) veranstaltet und von Jordi Savall geleitet worden ist.
Dank ihres Stipendiums Beca Bach 2017 wurde sie in Barcelona als 
Solistin für drei Gesangszyklen von J. S. Bach engagiert. Gallo war Teil-
nehmerin der Masterclass mit Ton Koopman und Benjamin Bruns.
Sie arbeitet mit La Capilla Real de Catalunya (J. Savall), Ghislieri Choir 
& Consort (G. Prandi), Ensemble Zefiro (A. Bernardini), Cantar Lontano 
(M. Mencoboni), Vox Luminis (L. Meunier), Freiburger Barockorchester, 
Nederlands Kamerkoor (P. Dijkstra), La Fonte Musica (M. Pasotti), 
Talenti Vulcanici (S. Demicheli), Coro della Radio Svizzera Italiana  
(D. Fasolis), Ensemble Arte Musica (F. Cera), Icarus Ensemble (M. Pe
drazzini).
Maria Chiara Gallo ist Mitbegründerin des Abchordis Ensemble, mit 
dem sie die Projekte Résidences Jeunes Ensembles und EEEmerging 
gewonnen hat, das von CCR Ambronay und weiteren kulturellen Ver-
einigungen unterstützt wird. Deutsche Harmonia Mundi (sonymusic) 
veröffentlichte die ersten beiden CDs des Ensembles zusammen.
Jüngste und künftige Projekte sind: Konzerte in Versailles, Paris, 
Leipzig, Barcelona, Amsterdam mit Jordi Savall, in der Schweiz, Polen, 
Malta und Basel mit dem Abchordis Ensemble, das Debüt beim Festival 
Herne (Deutschland) mit der Accademia Ottoboni, Konzerte in Hol-
land und Belgien mit Nederlands Kamerkoor, Konzerte im Rahmen des 
Roma Europa Festival mit dem Ensemble Arte Musica, Solo-Lieder
abende in Modena im Rahmen des Festival Grandezze e Meraviglie 
2017 und 2018, eine Wiederaufnahme von Alcyone von M. Marais am 
Gran Gran Teatre del Liceu in Barcelona, eine Europatournee als  
Solistin mit Arsys Bourgogne.
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B i o g r a f i e n

Akinobu Ono
_ Tenor

Akinobu Ono spielte schon im Alter von vier Jahren Klavier und sang 
bald auch in einem Kinderchor. Seine Gesangs- und Musiktheorie-
ausbildung begann er an der Hochschule von Aichi und absolvierte 
ein Bachelor- und Masterstudium am Kunitachi College für Musik in 
Tokyo. In Japan war der Tenor in Monteverdis Il ritorno d’Ulisse in 
patria, Bachs h-Moll-Messe, Matthäus-Passion und Weihnachts
oratorium, Händels Messiah, Mozarts Requiem und Wagners Tristan 
und Isolde (Stimme eines jungen Seemanns) sowie in Liederabenden 
zu hören.
Beim 30. Internationalen Musikwettbewerb für Alte Musik in Yama-
nashi wurde Akinobu Ono mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Er 
übersiedelte nach Europa, um an der Schola Cantorum Basiliensis / 
FHNW bei Gerd Türk, Evelyn Tubb und Rosa Dominguez Barock
gesang zu studieren und einen Meisterkurs in historischer Auffüh-
rungspraxis zu absolvieren. Er tritt auf Bühnen und Konzertpodien 
in der Schweiz, in Deutschland, Italien und Frankreich als Solist und 
Mitglied des La Cetra Barockorchester & Vokalensembles Basel, der 
Zürcher Sing-Akademie und von Musique Sacrée Alsace (Frankreich) 
auf und war Gast bei den Innsbrucker Festwochen der Alten Musik.
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Antonio Masotti 
_ Bass

Antonio Masotti, 1985 geboren, bildete seine Stimme nach dem 
Studium am Conservatorio di Musica in Monopoli (Italien) bei 
Manuela Custer und Massimiliano Gagliardo weiter. 2007 nahm er 
am Festival Ritratti teil und wirkte in der Piazzolla-Oper Maria de 
Buenos Aires mit. 2010 sang er die Bass-Arie in der Produktion 
Anima Mea (Bachs Magnificat und Cafaros Kantaten). Er wirkte an 
Konzerten mit dem Ars Cantica Choir unter der Leitung von Marco 
Berrini mit. Sein Repertoire als Solist und im Quintett umfasst 
Gesangswerke von der Renaissance bis zur Romantik: Madrigale 
von Vinci, Banchieri, Monteverdi, Missa La Stella von Scarlatti, 
Mozarts Requiem, Petite Mass von Rossini, Liszts Via Crucis, Missa in 
F von Schubert, Krönungsmesse von Mozart (letztere unter der 
Leitung von Aldo Ceccato). Als Chorsänger und Solist bei Ars Cantica 
spielte er für das Label Naxos Mozarts Requiem und die Kammer-
musikstücke von Rossini ein. Masotti gehört zu den Gründungsmit-
gliedern des Abchordis Ensemble, mit dem er an vielen berühmten 
Barockmusikfestivals (Pavia, Ambronay, Marsiglia, Sion, Malta, 
Urbino) teilnahm.
Er war ausserdem am Sacre Stravaganze-Aufnahmeprojekt des 
Abchordis Ensemble für Deutsche Harmonia Mundi beteiligt. Seit 
2011 arbeitet er mit Ghislierimusica unter der Leitung von Giulio 
Prandi als Solist und Chorsänger zusammen und ist an vielen 
wichtigen europäischen Musikfestivals zu hören.
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Freunde Alter  Musik Basel

K o n z e r t v o r s c h a u

Orazio Vecchis  Requiem und  
Polyphonie aus Antwerpener Drucken 
Missa Praeter Rerum Seriem von George de la Hèle 
und Missa pro defunctis von Duarte Lobo

ENSEMBLE GRAINDELAVOIX
Björn Schmelzer _ Leitung

29. nov 18
Do _ 19.30 Uhr

Peterskirche Basel 

Konzert 1 _ 4er Abo

Spanish Travel l ing Virtuosi
Instrumentalwerke von Joan Baptista Pla,  
Joaquín Nicolás Ximénez Brufal, Giacomo Facco u. a.

ENSEMBLE LA GUIRLANDE
Luis Martínez Pueyo _ Leitung

13. dez 18
Do _ 19.30 Uhr

Musik-Akademie Basel
Grosser Saal

Sonderkonzert 2 _ ausserhalb des Abos 

Geschäftsführung / Konzertmanagement 
Freunde Alter Musik Basel _ Claudia Schärli
Leonhardsstrasse 6 _ Postfach _ CH-4009 Basel
Tel: +41_61_ 264 57 43 _ email: info@famb.ch 
http://www.famb.ch

Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus in Basel _ Am Bankenplatz 
_ Aeschenvorstadt 2 _ Basel
Ticketshop Internet: www.biderundtanner.ch
Weitere Vorverkaufsstellen: Infothek Riehen _ Baselstrasse 43
Stadtcasino Basel _ Steinenberg 14 NEU: Die Billettkasse befindet 

sich in den Räumlichkeiten von Basel Tourismus 

(ca. 20m vom Haupteingang Stadtcasino in Richtung Barfüsserplatz).

und an der Abendkasse

T i c k e t s Tel  061_ 206 99 96
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